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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Die Gefangennahme des Marſchalls Tſchungkaiſchek, 
bes Leiters der Nankinger Zentralregierung durch den 
Führer der Truppen in der Provinz Shanfi, General 
Tſchangöſbeliang und der Militärauſtand dieſer 100 090 
Mann ſtarken Armee, in deren Namen eine bewaffnete 
Aktion gegen Japan, die Zucſücknane Mandſchukuns 
und fteundſchaſtliche Beziehungen zur Sowjetemian ver: 
langt wird, hat in China eine Situation von großer 
Tragmeite geſchaſſen. 

Außer Marſchall Tſchiangkaiſchek find zahlreiche 


Generale und hohe Würdenträger in der Provinz Schanſt 


gefangen geſetzt worden. 

Schanghai, 14. Dezember. Die Nanking⸗Re⸗ 
gierung hat den Kriegszuſtand erklärt und unter⸗ 
zieht die Nachrichten aus dem Aufſtandsgebiet einer ſehr 
ſtrengen Zenſur. Von der Nanking⸗Regierung iſt eine 
Aktion gegen die Aufſtändiſchen angeordnet 
worden. An der Spitze der nach dem Aufſtandsgebiet 
ertſandten Truppen ſteht Kriegsminiſter Hoying⸗Tſchin. 

Der ſtellvertretende Präſident des Rei ichsvollzugs . 
amtes, Dr. Kung Hſiang⸗Hſi, gab vor der Preſſe eine 
Erllätung über die Lage ab. Er begrüßte einleitend die 
einlaufenden Treuekundgebungen für die Regierung, die 
„die Solidarität des Landes in der Verurteilung cs 
ee Vorgehens Tchanghſueliangs beroa e.“ 


Erfolge in Spanien. 


Wieder Torbedierung durch ausländiſches u⸗voot. 


i Madrid, 14. Dezember. Der Verteidigungsrat 
son. Madrid teilt mit: Ein Tankangriff der Aufſtändi⸗ 
ſchenkräſte auf das Univerſitäts viertel wurde zirückge⸗ 
ſchlagen. Die Auſſtändiſchen ließen auf dem Vorſeld der 
8 der Regierungstruppen 50 Tote und 2 

Tanks deutſcher Herkunft zurück. An den anderen Ab⸗ 
ſchnitten der Madrider Front ereignete ſich nachts non 
Bedeutung. Auf dem Kampfesabſchnitt Huesca dringen 
die Regierungstruppen erfolgreich vor. Es wurden die 
. Dörfer‘ Corozoſa, Adenillas, Orbeles und Alareſt beſetzt. 
Während eines Luftkampfes über dem Flughafen Vitoria 
wurden zwei Jogdſtugzeuge der Aufſtändiſchen aßge⸗ 
ſchoſſen. 

Valencia, 13. Dezember. Das Marinemini⸗ 
erkum ‚gibt bekannt: Geſtern nach nittags un 14.30 Uhr 
unbe in der Nähe von Malaga ein Unterſerbagt ser 
Regierungsſflotte von einem ausländiſchen Unlerſeebgot 
torpediert. Bisher wurde ſeſtgeſtellt, daß ſich nur der 

Kapitän und zwei Matroſen retten konnten. Die Ber 
Per des Unteſeerbootes „C. 3“ beſtand as 47 Ma- 
e 

Teneriffa, 13. Dezember. Radio ⸗Club meldet, 
daß aufſtändiſche Flieger Malaga bambardierten and 
un ſowjettuſſiſches Schiff verſenkt hätten. 

In Aſturien nahmen die republikaniſchen For⸗ 
‚öntiohen die Oſſenſive auf, bemächtigten ſich Del Arco 


und anderer ſtraten chor Punkte, wamit die Einſch Lie 


Kung Opiedos vervollſtändigt murde. Die Flog⸗ 
hir ser der Regzerungstruppen umternahmen einen Angriff 
das Pulvermagazin in Villa Real (Alava) und 
ſprengten es in die Luft. 
An der arragoniſchen Bi nt wurden ein’ge 
Augriſſe der Auſſtändiſchen mit grozen Verluſten zurüt- 
Die Regierungsabteilumgen ſprengten die 
Feſtung Belchite in die Luft. In der Provinz 
Alava wurde das Vorrücken der e innen durch 
dichten Schneefall verhindert. 


Kata anſſches Ge de 


Eine Pariſer Meldung beſagt: Die Generalidad don 
 Bareelona hat beſchloſſen, eigene Banknoten im Werte 


Zentralpolitiſchen Rates die 


Geſandten begrüßt. 


wird auf Wanſch des Königs, 


Scheit eitung und Geimäfisktellen: 


Labs. Peirilauer Straße 109 


Telephon 13650 — Pofiſchen⸗ Konto 63:508 


Die Revolte dürfte, ſo führte Dr. Kung Hſiang⸗Oſt wei⸗ 
ter aus, von den unzufriedenen Unterführern Tſchang ne 
liangs ausgegangen ſein. 

Ueber die Weiterführung der 
erklärte Dr. Kung Hſiang⸗Hſi, daß er auf Be chluß des 
ſtellvertretende Präſident⸗ 
und 


Regier ngsgeſch ate 


ſchaft des Reichsvollzugsamtes übernammen habe 
daß dieſer vorübergehend Perſonenwechſel auf den Kurs 
der Regierungspolitik keinen Einfluß haben werde. 


Konferenz beim Haller von Sopan. 


Tokio, 14. Dezember. Der japaniſche Außenmi⸗ 
viſter Arita und Marineminiſter Nagano wurden He 
Montag vormitag vom Kaiſer von Japan zu einem Vor⸗ 
trag empfangen, um den Kaiſer über die Lage in China 


und über die japaniſchen Maßnahmen in China zu be⸗ 


richten. Außenminister Arita ſprach des weiteren ü er 
die Beziehungen Japans zur Sowjetunion. 
Ueber bie, Vorgänge in China äußerte ſich Außen⸗ 


miniſter Arita dahingehend, daß man die Ereigniſſe in 


China and ihre Entwicklung noch nicht genau überſehen 
könne. Japan werde ſich vorläufig abwartend verhr⸗ ten, 
ſei aber darauf vorbereitet, alles zu tun, um ſeine In⸗ 


tereſſen in China zu ſchüten. Wenn der Frieden geſtört 


werde, ſo ji Japan in erster Linie betroffen. 


von 20 Millionen Bei eten auszugeben. Die Scheine, 
die in Werten von 2½, 5 und 10 Peſeten 15 eben 
werden, ſollen in ganz Katalonien Geltung haben und 


volle Golddeclung genießen. 


Banameritaniicher Brietenspatt. 
Einigung der 2¹ omerikanihen Staaten. 


Buenos Aires, 14. Dezember. Der Auen 
miniſter der Vereinigten Staaten, Staatsſekretär Hull, 
gab auf der panamerikaniſchen Konferenz bekannt, Laß 
ſich die 21 amerikaniſchen Staaten über den Ent vurf 
eines Panamerikaniſchen Paktes geeinigt 
hätten. Der Entwurf dieſes Paktes ſieht die Konſulta: ton 
und den Zuſammentritt unter dieſen Staaten vor, io dd 
der Friede auf dem amerikaniſchen Kontinent von innen 
oder außen her bedroht erſcheint. 

Der Paltentwurf wurde dem Konferenzausſch! 18 
für die Organiſation des Friedens überwieſen. Außen⸗ 
miniſter Hull erklärte zu dem Pakte u. a.: „Der Pakt⸗ 
voranſchlag enthält die ſtärkſten Friedensgarantien, die 
dieſer Kontinent je beſeſſen hat. Er bildet auch ein wert⸗ 
volles Vorbild für die Nane 3 Kontinente. se 


Herzog bon W. 'ndfor in Veiterreich. 


Wien, 14. Dezember. Der geweſene König 
Eduard VIII. iſt am geitrigen Sonntag 22 Uhr in Wien 
eingetroffen. Auf dem Bahnhof wurde er vom briti chen 
Vertreter der Preſſe wurden niht 
empfangen. 

Herzog von Windſor, welchen Titel der geweſene 
König jetzt führt, wird ſich einige Tage auf dem Schluß 
des Barons Rotſchild aufhalten, um ſich dann in den 
Wi meer rkurort Ritzbuhel zu begeben. 

London, 14. Dezember. König Georg VI. feiert 
am heutigen Montag jeinen #1. Geburtstag. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die erſt vor drei Tagen erfolgte Thronbeſtef gung 
von den ſonſt üblichen 
feſtlichen Veranftaitungen Abſtand genommen. Leziglich 
die im Hyde⸗Park im Tower⸗Schloß von London aufge⸗ 
ſtellten Batterien werden einen Saſut abfenern 


Kattowitz. Plebiecytowa 35; Ve lit, Republikanſka 4. Tel. 1294 ' 


Die inpanfeindliche Revolte, 


Der chineſiſche Mili.äraufitond von großer voliliſcher Bedeutung. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Notloriſierte Polſzei⸗Reſerve. 
154 Millionen Zloty mehr für Polizei und Grenzſchug 
Die Budgetlommiſſton des Sejm hat zwei wicht! ge 
Vorlagen beraten, in denen Zuſatzkred ite zunt 
Ordentlichen Haushalt vorgeſehen ind. 
Die erſte dieſer Vorlagen betrifft den Polizei⸗ Haus 
belt des Innenminiſteriums. Es ſollen 1090 235 Zloty 
für die Schaffung neuer Abteilungen der Po liz ei⸗ 
Reſerve bereitgeſtellt. werden. Diele. Polizei⸗Reſorve 
ſtellt bekanntlich eine Art Landespolizei dar, die 
auf Reviere verteilt, ſondern geſchloſſen in: Kaſernen An 
tergebracht iſt. Es ſollen zwei neue Kompanien geſchaf⸗ 
fen werden, ferner 25 neue Offiziersſtellen. Außerde em 
enthält der Plan die Anſchaffung von 33. Laſtkraftwa gen, 
jo daß wir es hier offenbar mit der Gründung einer aus⸗ 
geiprochenen motoriſierten Polizeiabteilung zu tun heben 
Der zweite Gef ſetentwurf beſchäftigt ſich aus sich ꝛeß⸗ 
lich mit dem verſtärkten S Schutz der pol niſch⸗ dan⸗ 
ziger Grenze, der, wie es in der Begründung 9 
durch den immer ſtärker um ſich greifenden Schm.: 199 
notwendig wird. 202 200 Zloty werden dem Grenz a 
lorps zu dieſem Zweck zur Verfügung seite ft. - Die Aus 
gabe ſoll ihre Deckung in erhöhten Einn ü ae 1 des T 
bakmonopolsf finden. 


1 Mill onen für Sbrat dom -A en. 8 


Die polni; che Regierung wird die in franzöſt⸗ "der 
Hand defindlidjen Aktien der Surordem- Werke iche rem 
Lernehmen nach für 11. Millionen Zloty üb uU) men. 
Die Direktoren des Werks und der Auſſichtsra: N 
ſitzende Graf, Potocli, die ſeit vier Monaten im Sins. 
nis ſaßen, ſind freigelaſſen wopden, da das Verfuft zen 
gegen ſie auf Grund er N zur Einſte dom; 3 fon: 

men iſt. 5 f 


nicht 


3 Arbeitöinfpettor verhaftet. 

In Tſchenſtochau wurde auf Anorduung des } 
ſuchungsrichters der dortige frühere Arbeitsinipetten 
Ing. Kuliczkowſki. unter dem Verdacht dienſtlicher Miche 
bräuche verhaftet. Sein = 


Silber im Brieſunſchag. N 
Auf dem Bahnhof Dirfchau wude ein berſte geller 
rieſumſchlag gefunden, der 1165 Gramm Silber ent 
hielt. Es handelt ſich when um ee Aus 
landsſchmuggel. f 


Was die Sowjetunion exportiert... | 


In der „Prawda“ veröffentlicht A. Petrow einen 
Auſſaßz „Was exportieren wir ins Ausland“, „ dem wir 
folgende Angaben entnehmen: 5 N 
„Der Charakter unſerer neh hat ſich in den 
letzten Jahren bedeutend verändert. Einen immer hrei« 
teren Raum nehmen die Produkte der Schwerind trie 
und die Fertigwaren ein. Seit Beginn des Jahres 1934 
tritt die Sowjetunion auf den Weltmarkt als Exporteur 
von Roheiſen. Zum erſten Mal wurden in dieſem 
Jahre Traktoren auf den Weltmarkt gebracht. In 13 
Länder, u. a. nach Amerika, Japan und Holland w. urden 
Muſterausrüſtungen für autogenes Schweißen geschickt, 
nach England, Dänemark und Litauen Probeſendungen 
von Wolframfäden. In einem Vertrag mit dem Iron 
verpflichtete ſich die Sowjetunion, zwei Lokomotiven und 
Jetzt 
chemiſchen Erzeug⸗ 


viele komplizierte Waggons zu liefern. 
wir bereits mit dem Export ſolcher 
niſſe die wir ſelbſt noch vor kurzem aus dem Ausland 
einführten Der Charakter des Exportes unſerer Holz⸗ 
induſtrie hat ſich auch geändert. Während früher R Roh. 
material ausgeführt wurde, find heute bereits 70 Pro. 
zent des Exportes Ganz⸗ ober Halbfabrikate. Das Vo 13. 
kommiſſariat für Außenhandel hat in der letzten Zeit die 
Ausfuhr von Produkten der Nahrungs mittelinduſtrie has 
deutend eingeſchränkt. Eier, Butter uſw. werden nicht 
mehr ausgeführt. Obſt, Konſerven, Wild uſw. ſaſt nicht 
mehr. Zucker wird jetzt haup-fächlich nach dem ran, der 
Türkei, Afghaniſtan, China und der Mongolei exportiert. 
Bis zum September 1986 wurden 95000 Tonnen ge⸗ 
genither OR, Tonnen Zucker im Wee ausgefſthrt 
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Aus Welt und Leben. 


Bootsunalid mit 6 Toten. 


Aus Wien wird berichtet: In der Nacht zum Sen 
abend ereignete fic auf der Mür ein ſchweres Unglück, 
dem 6 Menſchenleben zum Opfer fielen. 

8 junge Burſchen und Mädchen begaben ſich abends 
in einem Boot von jugoflawiſchen Wer nach dem älter» 
reichiſchen Uferort Mureck. Trotz vielfacher Warnungen 
wollten fie in der Nacht im angeheiterten Ziſtande ‚nit 
dem Boot nach Jugoflawien zurückkehren. Das Bot 
ſtieß jedoch auf einen aus dem Waſſer ragenden Felsbluock, 
ſo daß eine Wand des Bootes eingedrückt wurde und 
Waſſer ins Boot eindrang. Zwei Burſchen | prangen ins 
Waſſer und retteten ſich ans Ufer, während die übrigen 
von den Wellen abgetrieben wurden. 


— 


Aus einer jungen Bäuerin wird ein Mann 


In der franzöſiſchen Provinz iſt ein intereſſanter 
Fall von Geſchlechtsumwandlung zu verzeichnen: aus 
emer jungen Bäuerin im Departement Aisne iſt ein 
Mann geworden. Det Chateau⸗Thiery warde den Che⸗ 
leuten Macard am 25. Dezember 1915 eine Tochter ge⸗ 
boren, die im Zivilſtandesregiſter unter dem Namen 
Julie Emilie Macard eingetragen wurde. Vor einigen 
Wochen wurde Julie Macard, nun eine dralle Dien von 
einundzwanzig Jahren, von ſtarlen lörperlichen Ver 
ſchwerden befallen, die die Mutter Macard beſtimmien, 
die Tochter zu einem Arzt zu bringen. Als der Arzt 
die junge Bäuerin unterſucht hatte, erklärte er der Mut⸗ 
ter: „Sie haben mir ein Mädchen hergebracht, mit einem 


Jungen können Sie jetzt nach Hauje gehen!“ Tatſäch rich 


war mit Julie Macard eine unverkennbare Geſchlechtz⸗ 


ee vorgegangen, die einen ärztlichen Eingriff 


nötig machte. In 14 Tagen wird eine neue Operation 
vorgenommen, worauf aus Julie Macard endgät.g 
Pierre Macard geworden ſein wird. 


— — 


Der Mann, der auf beiden Polen war 


Der Kapitän der norwegiſchen Flotte i. R. Oskar 
Wiſting iſt dieſer Tage plößlich geſtorben. Er iſt der 
letzte bende Norweger geweſen, der beide Pole, den 
Süd⸗ und Nordpol, geſehen hat. Er war Mitglied der 
Amundſen⸗Expedition. Schon als Marineoffizier nahm 
er an Forſchungsreiſen in die Arktis teil, war i. J. 1912 
Mitglied der Amundſen⸗Expedition zum Südpol, die am 
14. Dezember ihr Ziel erreicht hat. Im Jahre 1917 be⸗ 

leitete er Amundſen auf der „Maud“ und teilte alle 

Schichte der Expedition. Im Jahre 1926 hat er mit 
Amundſen und Nobile den Nordpol auf dem Luftſcheff 
Norge“ überflogen. Im Jahre 1928 nahm er an der 
Rettungsexpedition teil, die Amundſen, der mit dem 
franzöſiſchen Flugzeug „Lalhan“ perſchollen war, ge⸗ 
ſucht hat. In den letzten Jahren bemühte er ſich, di⸗ 
„Bram“ zu retten, auf welcher Nanſen Gperbrup und 
Amundſen einige Expeditionen in die Arktis unternom⸗ 
men hatten. 
ſeiner Hand wurde ein Blatt Papier gefunden, auf wel⸗ 
cher er die Rede geſchrieben hatte, die er bei der Feier 
des 25. Jahrestages der Expedition zum Südpol halten 
wollte. Wiſting ſtarb an Herzſchwäche. 


Fiſchdampfer mit 12 Mann Buſatzung verſchzlen. 

Aus London wird berichtet: In dem engliſchen Fi- 
ſchereihafen Fleetwood herrſcht ernſte Beſorgnis über das 
Schickſal des Fiſchdampfers Obama“, der mit einer 
Beſatzung von 12 Mann am 27. November audgeau! en 
und zum letzten Male in der Nacht zum 3. Dezeme der 
geſehen worden iſt. In jener Nacht hatte ein „iberaus 
ſchwerer Seegang geherrſcht. Es wird befürchtet, daß 
das Schiff gekentert und mit der geſamten Beſaßung ge⸗ 
ſunken iſt. 


Der Mann, der die Straßenbahn verkaufte. 

Gregor Hadſchija, einer der ori iginellſten Schwindler 
der Welt, iſt in Bukareſt wieder einmal verhaftet wor⸗ 
den. Vor vier Jahren hatte er dadurch von ſich reden 
gemacht, daß er eine — ſtädtiſche Straßenbahn an einen 
Deutſchen verkaufte und gleich eine Anzahlung von 3000 
Lei nahm. Er wurde dann zu zwei Jahren Gefängnis 
verurteilt. Als er herausgekommen war, verkaufte er 
einem Konſortium gutgläubiger Bürger, als ſtädtiſcher 
Beamter verkleidet, das Gerichtsgebäude. Wieder erhiel: 
er eine Anzahlung. Als er dann verhaftet wurde, ar 
klärte er, er habe ſich nur an dem Gericht rächen wollen. 
Nach Verbüßung Nr Strafe beobachtate ihn ein Detclir, 
wie er einem Gaſtwirt um einen Spottpreis — das 
Rathaus von Kiſchinew andrehen wollte. Diesmal kam 
es aber nicht zu einem Vertrag, denn man nahm Hand» 
ſchija gleich ſeſt, und verurteilte ihn wegen verſuchten 
Belruges im Rückfall zu fünf Jahren Kerler. 
Hunted cada 


Die Vollen dung von K 88 hoher Selektivität 
a male „REX“ RADIO 
Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 
RADIO-REICHER „sev 142 
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Wiſting iſt auf der „Fram“ geſtorben, in 


A __oltkgeiung — Montag, den 18. Dezemdet 55. 
f Shlägeret in einer Arbeitsloſenküche 


Lodzer Tageschronil. 


Wünſche und Klagen der Handwerker. 


Im Kinoſaale an der Kilinſkiſtraße 123 fand eins 
Fagung chriſtlicher Handwerker ſtatt, die der Bajprehung 
der Lage des Handwerks gewidmet war. Vor allem acht 
es den Handwerkern darum, daß Art. 146 des Induſtrie⸗ 
Nabe aufgehoben wird. Zur Tagung waren u. a. der 
iter der Induſtrieabteilung des Woſewodſchaftsamtes 
Gan der Vorſitzende der Handwerkerkammer Kap⸗ 
czanſki, der Direktor der Kammer Dobosz uſw. erſchienen 
Die Wünſche und Forderungen der Handwerker 
legte in einem längeren Referat der Aelteſte der Friſ.ur⸗ 
innung, Kaucz, dar. Er wies insbeſondere auf das 
Ueberhandnehmen des Pfuſchertums im Handwerk hin, 
indem ungelernte Leute ohne Genehmigung Handwer.s⸗ 
arbeit verrichten. Dieſe Leute tragen. abſolut leine ſo⸗ 
zialen Laſten und zahlen auch keine Steuern und ſtellen 
eine ſehr gefährliche Konkurrenz für das legale Handwerk 
ar. Die zuſtändigen Stellen müßten vor allem hierge⸗ 
gen entſprechende Maßnahmen treffen, wozu die Aufhe⸗ 
bung des Art. 146 des Induſtriegeſetzes führen Lönnte. 
Dem Redner antwortete Abteilungsleiter Glogem'ti, 
der u. a. hervorhob, daß an dieſem Stand der a bie 
Handwerker zu einem gewiſſen Teil ſelber die Schuld 
tragen, indem die Zuſammenfaſſung des legalen Hand: 
werks nicht ſtreng genug durchgeführt werde. N 
In der weiteren Ausſprache nahm u. a. auch bie 
Lehrlingsfrage einen breiten Raum ein, indem darauf 
hingewieſen wurde, daß in den verſchiedenen Handwerks 
zweigen viel zu viel Lehrlinge beschäftigt würden, die 
nach ihrer Freiſprechung zumeiſt entlaſſen werden. Da 
dieſe jungen Leute dann leine Arbeit finden können ar⸗ 


damit eine Konkurrenz für die beſtehenden Handwerls⸗ 
ſtätten. Die Wünſche der Handwerker wurden in einem 
entſprechenden Beſchluß zuſammengeſaßt. 


— — 


Die Etre lattonen in den Fabrilen. 
Den Fabrikleiter auf dem Schibkarren Hinanssgefahren. 


In der Fabrik von Hirszberg und Birnk, aum, 
Wodna 23, lam es zwiſchen den Arbeitern und der Fa⸗ 
brikleitung zu einem ſcharſen Konflikt, der zu einer Ge⸗ 
waltmaßnahme der Arbeiter ge gen den Leiter führte. 
Und zwar hatten hier die Arbeiter die Forderung erha⸗ 
ben, eine Regelung der Löhne vorzunehmen. Als in die⸗ 
ſec Angelegenheit die Delegierte beim Fabrilleiter inter» 
venierte, behandelte er dieſe recht barſch. Es tam deswe⸗ 
gen zu einem ſcharfen Worzwechſel und ſchließlich ent; 
ließ Kolacz die Arbeiterin auf der Stelle. Der Gemaß⸗ 
Mae en nahm ſich aber die ganze Belegſchaft der Fahrt 
en, die zum Proteſt die Arbeit niederlezte. Einige Ar⸗ 
beiterinnen berſtiegen ſich überdies dazu, daß ſie den Fa, 
brikleiter mit Gewalt auf einen 1 fe ten und 
hinter das Fabriltor hinausſuhren. Der Streik dauert 
an und die Arbeiter halten die Fabrit beſetzt. Herte 
ſollen in Sachen dieſes Konflikts Verhandlungen aufge⸗ 
nommen werden. 

Geſtreikt wurde gleichfalls in der Appretur und Fär 
berei „Bzura“ in Zgierz, 3. Maiſtraße 4, wo ſich die 
Arbeiter angekündigten Entlaſſungen widerſetz en. In 
Sachen dieſes Konflikts fand noch am Sonnabend ine 
Konferenz jtatt, auf welche r ſich die Firmenleitung bereit 
erllärte, die vorhandene Arbeit auf alle Arbeiter aufzu⸗ 
teilen, ſo daß der Konflilt beigelegt wurde. 

Am geſtrigen Tage wurde noch in folgenden Fabri⸗ 
len geſtreil:: Weinfeld, Pomorſ ſta 108, wo 60 Arbeiter 
in den Fabrilmauern zubringen, Eytryn, Wolborſka 41, 
wo die Fabrik von 80 Arbeitern beſetzt gehalten wiro, 
und Borpszowſla Manufaltura“, Wella 17, wo FH 
200 Arbeiter in der Fabrik befinden. 


Der 

Bor dem Hauſe Sienkiewicza 7 brach die 35 jährige 
Helena Piſarek vor Hunger und Erschöpfung ohnwächtig 
zuſammen. Die Bedauecnswerte, die obdachlos iſt, wurde 
ins Reſerpelxankenhau? öberführt. 


Wieder ein Freudenhaus geſchloſſen. 

Die Lodier Polizei iſt in den leßten Tagen wieder 
einem geheimen Freudenhaus auf die Spur gelommen, 
das von einer gewiſſen Wofcieka im Haufe Petrikauer 209 
eingerichtet worden war. In dem elben Haufe wurde 
bereits vor einigen Wochen eine ſolche Laſterſtätte aufge⸗ 
deckt und geſchloſſen, die von den Eheleuten Klajn einge⸗ 
richtet worden war. Dies hinderte aber die Wofeieka 
nicht, ihren „Betrieb“ dennoch aufrecht zuerhalten. Nach 
der Auflöfung des Klajnſchen Freubenhauſes fühlte fie 
ſich um ſo ſicherer . Doch blieb das Treiben der Woj⸗ 
cicka der Polizei dennoch nicht verborgen. Nachdent feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß die Wojcicka in ihrer Wohnung ſtän⸗ 
dig einigen Freudenmädchen Unterkunft gewährt und da⸗ 
für entſprechende Dezahteng nimmt, ſchritt die Polizei 
auch gegen fie ein un“ ſchloß das Lokal. Die Wojeicza 
wurde feſtgenomnen. 

Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Arzane, 

Limanowſkiego 80, Trawkowika, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 


ſti, Nowomiejſta 15, Rozenblum, Srodmieſſka 21. Bar⸗ 


toszewſki, Petrilauer 95, Czynſki, Rokieinſla 58, Stwar⸗ 
czynſkti, Kontna 54, Siniecka, Rzgowila 59, 


beiten ſte gezwungenermaßen auf eigene Fauſt und biesen- 


In der Arbeitsloſenküche an der Pomorſka 18 iſt es 


geftern beim Ausfolpen des Mittags zu einer Schlägerei 


160 ſchen jungen Burſchen gekommen. Hierbei trug der 
10 rige Icel Buckszraſben, wohnhaft Wolborſta 21, 

opfe ernſtliche Verletzungen davon, fo daß er die 
Silfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen mußte 


Ein geheimnisvoller 

Als der 33jährige Michal Malinomfti, woh. wat 
Lutomierſta 103, geſtern nacht über ein Feld an der 
Limanowſliſtraße ging, ertönte im Dunkel der Nacht ein 
Schuß und der Genannte wurde von einer Kugel in die 
Hand getroffen. Es wurde die Rettungsbereitſchaft ber⸗ 
beigerufen, die den Verletzten nach Haufe ſchaffte. Von 
dem Täter fehlt jede Spur. 


Von einem geheimnisvollen Beſucher ſchmer verletzt. 

An die Wohnung des 49jährigen Staniſlaw Bed⸗ 
narſti, ien 18, wurde geſtern nacht geklopft. Als 
Vednarfti die Tür öffnete, verſezte ihm ein in der Tu 
ſtehender Mann mit einem Bajonett mehrere Stiche in 
Bruſt und Hals und flüchtete. Ju Bednarſki wurde die 
Rettungsbereitſchaft geruſen, die ihn in ernſtlichem Zu 
ſtande in ein Krankenhaus ſchaffte. Der Täter iſt im 
erkannt entlommen. 


— — 


dreiſter Band tenüberſall bei Alexandrow 
Der Fuhrmann einer Sodamxſerſabrik ſchver verletzt 


Geſtern nacht wurde auf der Chauſſee Poddembice 
Alexandrow in der Nähe des Dorfes Kueing auf bir 
mit dem Wagen fahrenzen Kutſcher der Soda waſſerſaßcik 
„Zdroj“, den 49jährigen Bernard Madeſſki, aus Alexan⸗ 
drow ein dreiſter Raubüberfall verübt. Im Dunkle. der 
Nacht tuachten vor dem Wagen prötzlich cenige Räuber 
auf und verlangten vor Madejſti die Farausgabe des 
Geldes. Als dieſer W.berſtand zu leiſten chte, warfen 
ihn die Räuber auf dem Wagen um und Lrachten ihn 
vehrere Meſſerſtiche bei, worauf fie flügtersa. Der Ver- 
zepte wurde von unzüh:rfahrenden Fuhr ⸗u'en aufgert 
den, die ihn nach Alezaudrow brachten, dan wo zus er 
ven der Rettungsb eitchaft des Roten Kreuzes nach 
Lodz gebracht und in ein hieſiges Krantenbeus eir ge ie⸗ 
fern 'mntbe, Madeſſti lot mehrere Seichwunden am 
Kopfe ſowie einen Sckädelbruch davo weragen. Die 
Volizei hat eine energe che Unterſuchung e’reeleitet, 


Rus dem deutschen eſellſchaftsteber 


Quartalſiung un Verein dautſchſprechender 8 
und Arbeiter. 


— EI EN VOR RE 


Der Verein deulſchf prechender Meiſter und Arbeiter 


hielt am Sonnabend ſeine 3. Quartalſitzung ab. Die 
Sitzung eröffnete der Präſes des Vereins Bruno Mal 
mit einer Begrüßungsanſprache und übergab dann die 
weitere Leitung der Sitzung dem Vizevorſizenden Heren 
Bruno Fuchs. Zunächſt wurden die letztens verſtorbenen 
Mitglieder: Olga Kaſſenberg, Oskar Schmidtke und 
Adolf Cerecki durch Erheben von den Sitzen und einer 
Minute Stillſchweigens geehrt. Nun folgte die Verle⸗ 
fung des Protokolls der letzten Quartalſitzung und au⸗ 
ſchließend daran der Tätigleitsbericht der Verwaltung, 
der vom Schriftführer Leo Polgrabia verleſen wurde aus 
dem zu erſehen iſt: Es fanden 7 Verwaltungsſitzungen 
ſtatt; am 21. Oktober wurde das 30. Skiftungsfeſt 
gefeiert. welches in moraliſcher und finanzieller Hinſicht 
als gelungen gebucht wurde; 10 neue Mit glieder wurden 
aufgenommen und durch den Tod find dem Verein 3 Mit⸗ 
glieder entriſſen worden, jo daß der Verein am 1. D⸗zem 
ber l. J. 605 Mitglieder zählt. Danach folgten die He 
richte der Sektionen. Der Obmann der Geſangſe Lion 
Paul Kobaczynſki berichtete, daß eine 
tion ſowie 16 Singſurnden ſtattgefunden haben und daß 
der Chor ferner aus verſchiedenen Anläſſen auftrat. Aus 
dem Bericht der Radfahrerſektion, verleſen durch Leo 
Polgrabia, iſt zu entnehmen, daß im laufenden Setze) 
insgeſamt 1056 Tourenkilometer zurückgelegt wurden. 
Nach Abschluß der Saiſon erhielten nach genauer Berech⸗ 
nung folgende Radfahrer Tourenpreiſe: in der Werde 
ftufe den 1. Preis Karl Kittel mit 850 Klm., in der Ju⸗ 
gendſtufe den 1. Preis K. Wutzke mit 1038 Klm., den 2 
Preis erhielten drei Mitglieder mit gleicher Kilomeler⸗ 
zahl, 986 und zwar Jan Kolaſa, Wincenty Heine und 
Wilhelm Wagner, und den 3. Preis Hugo Roth mit ii 
Kim Einen ausführlichen Kaſſenbericht erſtattete 
Vereinskaſſierer Wilhelm Will und von der Sers lat 
Heinrich Neumann. Im Namen der Reviſionskommiſſſon 
bericht et Edmund Becker, daß die Bücher nachgeprüft 
und in beſter Ordnung befunden wurden. 

Bei den freien Anträgen wurde auf Antrag der Vor⸗ 
waltung beſchloſſen: Am 31. Dezember 1. I. eine kleine 
Siiveiterfeier im engen Kreiſe zu veranſtalten und am 8 
Januar 1937 das übliche Weihnachtsfeſt zu begehen. 


eee eee, 
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Sitzung der Sek⸗ 


Nr. 348 


Lodzer verlieren in Thorn, KrakauundNeu⸗Beuthen 


Schwache Form der JK P⸗ Boxer. 


Die Boxer der Lodzer Vereine Ip, Hakoah und 
Geyer hatten am Sonnabend und Sonntag in Thorn, 
Krakau und Neu⸗Beuthen Freundſchaftstreffen mit den 
Vopern dortiger Vereine. Das Ueberraſchende dabei iſt, 
daß alle drei Lodzer Mannſchaften gegen ihre Gegner 
unterlagen, was für den Lodzer Boxſport keinesfalls 
ſchmeichelhaft iſt. Beunruhigend wirkt auch die ſchwache 
Form der IA P⸗Boxer am Vortage der Kämpfe um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen. Eine andere Sache 
ift es, daß die Schiedsrichter bei allen drei Treffen den 
Lodzer Boxern wenig gut geſinnt waren und fie haben 
ihnen nur dann Punkte zuerkannt wenn ſie ihre Gegner 
in Grund und Boden ſchlugen. 

Die techniſchen Ergebniſſe der einzelnen Begegnun⸗ 

gen ſind: 
— Geyer 11:5. 

Thorn. Das hier zwiſchen den Mannſchaſten 
Geyer und Gryf ausgetragene Treffen endete mit mer 
hohen Niederlage der Lodzer, obwohl dieſe ſich von „er 
Leiten Seite präſentierten und einen gleich wertigen Gen⸗ 
ner für die Siegermannſchaft abgaben. Dieſe Nıieser: 
loge haben die Lodzer zum Teil dem Punklrichter Ta⸗ 
szynſki aus Graudenz zu verdanken. 

Mit der Lodzer Mannſchaft fuhr nach Thorn der 
Polenmeiſter und »Olympiateilnehmer Chmielewſti, der 
von den 2000 Thornern enthuſiaſtiſch begrüßt wurde 
und vom Kapitän der Thorner Mannſchaft ein Album 
der Stadt Thorn zum Geſchenk erhielt. 

Die Kampfesreſultate lauten: Uſtelſti (G) beſiegt 
nach Punkten Kaniewſki, Wojciechowſki verliert gegen 
Grabowfki II, Krzeminſti (T) ſiegt über Auguſtowicz, 
Igielſti (D gewinnt egen Kulibabka, Grabowſki I ge⸗ 
gen Mitolajezyt (G), Oſtrowſki (G) ſiegt über Leleweti, 
Babinſki (T) über Mirowfki und Wezner über Klo. as. 


Wawel — Hakoah 10:4. 

Krakau. Die Begegnung der Boxer dieſer beiden 
Vereine hat die zahlreichen Krakauer Juſchauer ent 
täuſcht. Erſtens, weil die Lodzer ohne Lieberman, Gott⸗ 
fried und Fagot und die Krakauer ohne Nowicki und 
Szezurka antraten und zweitens, weil der Ringrichter 
m der Abſchätzung der Kämpfer zu wenig objektiv war. 
Aber auch die Form der Teilnehmer ließ manchen Wunſch 
offen. Im allgemeinen waren die Lodzer in techgiſcher 
Hinſicht die Beſſeren, hielten aber nicht immer bis zum 
Gongſchlag durch, was fie mit einigen Niederlagen be⸗ 
zahlen mußten. Sehr gut ſchlug ſich Wdowinſki, der den 
Polenmeiſter Chroſtek einen ebenbürtigen Kampf lieferte, 
desgleichen auch Waldman und Blibaum. Bei den Ba: 
weler zeichneten ſich neben Chroſtek Wnenk und der harte 
Pienionzek aus. Die Kampfreſultate lauten: 

Im Kampf Chroſtek — „Wdowinſti erklärt der Ring⸗ 
richter den Krakauer zum Sieger, obwohl dieſer Kampf 
ein typiſch unentſchiedener war. Kwiatek und Roßmann 
trennen ſich unentſchieden, Jerzyk (W) ſiegt knapp Her 
Rakowiez, Wnenk (W) über den Erſatzmann Herſchlo⸗ 
wicz, Lipszue und Pancer trennen fi unent chieden, 
Jadlowſti W) ſiegt über Waldmann (Fehlurleil), und 
Pienionzek und Blibaum trennen ſich unentſchieden 


Strzelee — FAR 11:5. 

Neu⸗ Beuthen. Das Endreſultat 11:5 benıd: 
eiligt die Lodzer ſehr. Dem Kampfperlauf nach Haben 
je ein Unentſchieden verdient, im allerſchlimmſten Falle 
9:7. In erſter Linie wurde Schön benachteiligt, der ‚at 
ein Remis verdient hat, und Pietrzal ‚der feinem Geg⸗ 
ner überlegen war. Während des Kampfes Durlow'ki 
Macioszek erhielt letzterer einen jo harten Schlag in die 
Kınnlade, daß dieſe brach. Der Verletzte mußte in ein 

Spital gebracht werden. Im ganzen fanden 8 Kämpf 
ſtatt, davon zwei im Halb; ſchwergewicht. 

Cayz holt ſich einen Punktſteg über Popie lap, 
Dziura remiſiert mit Bartniak, Krawezyk gewinnt fihers 
raſchend gegen Spodenkiewicz, Bandura verliert gegen 
Kowalewfki, Macioszek remiſtert mit Durkowſki, Lu⸗ 
kaszezyk gewinnt gegen Rumpel, Banſki gewinnt gegen 
Schön und Ucherek remiſiert mit Pietrzak. 


Nannſchaftsmeiſterſchaft von Polen 
im Bopen. 
Die erſten Kämpfe der Eudrunde. 

Geſtern fanden die erſten Kämpfe der Endrund 
die Mann! ſchaſtsmeiſterf ſchaft von Polen im Boxen dat 
Aufs erſte Feuer gingen Lechja (Lemberg) contra 21 
lee (Janowa Dolina) und Wisla (Krakau) contra RE 98 
(Strom Sieleckte). Der erite Kampf endete mit einem 
erwarteten Sine des mehrmaligen Meisters von Lem⸗ 


berg — Lechja — 10:6 und der zweite Kampf brachte 
den überraſchenden Sieg des KS30 über die Krakauer 
Wisla von 9:7, 

Am nächſten Kampſtermin werden ſich begegnen: 
KSD — IK und Lechja — Okiencie. 


Bon den Gaſt pfelen der Rigaer Sportler 


Am Sonnabend und Sonntag weilte in Lodz yer 
Alademiker⸗Sportperein US⸗Riga, wo er Korb» und 
Netzballſpiele gegen Lodzer Mannſchaften wie auch ge 
gen den Polenmeiſter KPW⸗Poſen austrug. Die Letten 
zeigten ſich pon der beſten Seite, ganz beſonders im 
Korbball, wo fie unbeftegbar zu fein ſcheinen. Weniger 
gut waren ſie im Neßball. Die Ergebniſſe der Spiele 
lauten: 

Neßball: US — Lodz 2:0 und 2:0 

Korbball: S — Lodz 88:46, US — KW 32.28. 


Von der Madſportveranſtalkintg in Lodz. 


Geſtern fand in Lodz im Saale der IMA zum 
erſten Male ein Radballſpiel ſtatt. Daran nahmen die 
oberſchleſiſchen Mannſchaften, der Polenmeiſter KS 
Siemianowice, und der Vizemeiſter Strzal (Pszezyna) 
teil. Es ſiegte der mehr routinierte Polenmeiſter im 
Verhältnis 11:7. In den Rahmenwettbewerben auf den 
Homeapparaten ſiegte Leskiewicz (Wima) vor Einbroot 
und Pietraszewſki. Zum Schluß der Veranſtaltung gab 
es noch ein effektvolles Kunſttſahren ausgeführt von den 
Brüdern Poremb aus Siemianowice. 


Eishockey: LN S — Zjednoczone 10:1. 
Geſtern fand in Lodz in dieſer Winterſaiſon das 
erſte Eishockeyſpiel ſtatt. Im Freundſchaftsſpiel arten 
ſich die neugegründete Mannſchaft des Ziednoczone und 
LES gegenüber. Obwohl Ziednoczone eine hohe Niesır- 
lage einſtecken mußte, ſo haben ſich 0 jungen Kräfte 
dennoch gut geſchlagen. 


Ringtämpfe um die , Meifterhäjft voa Lohr, 
Geſtern fanden zwei weitere Kämpfe um die Bczirks⸗ 
meiſterſchaft im Altern ſtatt. Kruſcheender ſſegte 
über Ziednoczone 21:1 und Wima Aber Sokol 17:5. 


Neuet Sportklub in Lcdz. 

Bei der Altiengeſellſchaft Markus Kohn wurde ein 
Sportklub ins Leben gerufen, der fi „Emka“ nennen 
wird, und fi zur Aufgabe geſtellt hat, unter den Arhei« 
tern und Angeſtellten der Firma für die körperliche Er⸗ 
tüchtigung zu ſogen. 

Neuer Polenrekarb im Dreiſprurig. 

In Poſen fanden Hallenwetbewerbe ſtatt, wäzrend 

welcher das Ag S⸗Mitglied Schmidt im Dreiſprung mit 


8,81 Meier einen neuen Polenrekord auſſtellte. Schmid: 
ülerbot ben alten Rekord um au. 20 Zentimeter. 


Internationaler Fußball. 
Frankreich — Jugoſlarpien 1:0. 

In Paris fand geſtern ein Fußballänderſpiel wi⸗ 
ſchen Franfteich und Jugoſlawien ſtatt. Das einzige Tet 
des Tages ſchoß der Franzoſe Keller, der damit ener 
Mannſchaft zum Siege verhalf. 


debe . Wee e 


In Genua fiegte Italiens Fußballrepräſentation ge · 
gen die Auswahlmannſchaft der Tcchechoſlowalei 2:0. 


Ufpefti — Reb Star 422. 


Das in Paris ſtattgefundene Fußballſpiel zwechen 
Red Star und Ujpeſti ſah die Budapeſter mit 4:2 ſiegceich 


Diperſe Sportnachrichten. 


Der Boxländerlampf Ungarn — Italien endete vn 
ertihieben 8:8. 

In Poſen fand ein Fußball⸗Vierkampf ſtatt. Das 
Endreſultat lautet: Marta (Liga), HPE, Legia, KPW. 

Die Schwimmmettbewerbe der Mäbhengymunien 
Rother contra Szezaniecla, ausgetragen am Sonntag im 
Baſſin der Fiel. ergaben einen Haren Sieg der Schü⸗ 
lerinnen des Rotherſchen Gymnaſiums von 51:43. 

In Suwalli fanden Eisſchnellaufwettbewerbe ſtotz. 
In den Hauptwettbewerben ſiegte Kalbarczyl. 

Im Eishockey fanden ſich Cracovia und Pugon 
(Kattowitz) gegenüber. Das Treffen endete unentſchie⸗ 
den 3:3 


a kommenden Jahre kommt es zu der eriten Be 
gegnung im Tennis zwiſchen den Ländermannſchaſten 
von Polen und Belgien . Der Termin iſt noch nich: feſt⸗ 
geſetzt worden, man nimmt aber an, daß dafür die Mo⸗ 
nate Juni, oder Auguſt in Frage kommen. 

Im Rahmen der Alademi ſchen Weltſpiele im Jahre 
1937 wird zum erſten Male ſeit Austragung dieſer 
Spiele auch ein Boxturnier ſtattfinden. 

Am 23. und 24. Januar kommt in Thorn ein Stävte⸗ 
turnier im Handballſpielen zum Austrag. Daran wer⸗ 
den Auswahlmannſchaften aus Warſchau, Pommesellen, 
Lodz, Lublin, Krakau und Wilna teilnehmen. Die Ste 
germannſchaſt wird darauf nach Tallin fahren um an 
einem internationalen Städteturnier teilzunehmen. 

Die beiden Kanadier Thomſon und Smith ſind 
oberſchleſiſchen Eishockeyklubs beigetreten. Thomſon 
ſpielt! bei Domb und Smith bei Pogon. 

Franco Giorgetti, Italiens beſter Rennfahrer der 
letzten 15 Jahre, gibt den altiven Radſport auf. Mit 
einem Vermögen von rund einer halben Million Mark, 
das er größtenteils in USA verdiente, ſetzt ſich der be⸗ 
kannte Malene zur Ruhe. 


ou 


Weſteuropa — dierte 
Fußballſenſation in Paris. 


Der Vollzugsausſchuß der FIFA hat auf feine: Tu: 
gung in Frankfurt a. M. u. a. die Durchführung eines 
Werbeſpieles sie. zwei europäiſchen Aus wahlmann- 
ſchaften beihloffen. Der FIFU- Präſident Jules Rime⸗ 
Frankreich gab 5 ſeiner Rückkehr in Paris über dieſe 
Veranſtaltung, die gleichzeitig der Schaffung eines Hilfs⸗ 
fonds dienen joll, nähere Einzelheiten bekannt. Es be⸗ 
ſteht der Plan, den großen Kampf im Rahmen des inter⸗ 
nationalen Fu Sballt! urniers, das anläßlich der ⸗Pariſer 
Weltaus ſtellung zwiſchen den beſten kontinentalen Ver⸗ 
einsmannſchaften in der erſten Hälſte des Monats Juni 
n. J. in der franzöfiſchen Mup: ſtadt vorge, sehen iſt, zu 
veranſtalten. Auf dieſem Turnier ſoll auch die Auswahl 
der Spieler für die kontinentalen Mann ‚haften erfolgen. 
Rimet beabſichtigt übrigens „ auch einige der beiten eng. 
liſchen Berufsſpieler zur Teilnahme einzuladen. 


— 


Schachnachrichlen. 


Die diesjährige Meiſterſchaft von Bek 
gien errang Koltanowſti, Belgiens beſter internatio⸗ 
nale Schach p. eler nach dem verſtorbenen Colle. 

Nach ſieben Partien um die Meiſterſchaft von 
Oeſterreich zwi hen e Spielmann und Elistajes fit 
das Be hältnis unentſchied u 3,5:8,5. ME 

In Wien begaun ein Turnier um die Mannſchafts⸗ 
maiſterchalt der Stadt an welchem lich 105 Mannſchaſ⸗ 
ten zu je 8 Per, onen beteiligen. Die Meiſterſcheſt ar 
gen Annen haben Chancen die Klubs Hietzing, Deuſcher 
Schachverein und Hakoah. 

Der bet kannt 
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wurde in Anerkennung jeiner Bavdieı it: auf dem Gebiete 


tes Schachive‘ ens zum Ehrenmitglied der Internat! ng 
len Schachföderation ernaı unk. 


Aus Anlaß des 20 jährigen Beſtehens des „Schach⸗ 


liubs 1916“ in Wielkie Hajduki fand ein Turnier bei 
Teilnahme von vier Mannſchaſten aus Poe eſien 
ſtatt. Das Ergebnis des Turniers lautet: Platz: 


„Schachklub 1916”, 2, Bab, „Ugot”»Chorzoi, 3 Plaß: 
„Hetman“ Michaltewice, 4 . Plaß: „Szach mal Nadz zian⸗ 
kau. „Schachklub 1916“% hat ferner anch zum zwe iten 
Mal die Maunſchaf tsmeiſterſchaft von Obercchle eſien an 
ſich bringen können. 

Das Turnier der zweiten Kategorie des Lo“ zer 
Schachklubs nahe folgenden Abſchluß: 1. und 2. Platz: 
Krüger und Silberberg je 10,5 Punkte, 3. 1 10 
4. und 5. Litmanowicz und Gurewie cz 9,5, 6. Liſſe 9 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 15. Dezember 1036 


Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 11.30 Schulſen dung 
12.03 Tänze 16 Schallpl. 16.30 Leichte Muſtt 17.15 


Geſang 18.30 Klapierrezital 19.20 Orcheſterkonzert 
20.15 Sinfoniekonzert 22.45 Tanzmuſik. 


Kattowitz. 
13 a 15 Mittetlungen 15.15, 15.40 und 155° 
Binden. 


630 Morgenmufit 10.30 Kindergarten 12 Deutſch⸗ 
finniſches Konzert 18.15 Konzert 14 Allerlei 16 
Konzert 18 Das deutſche Lied 19 Guten Abend, lie. 
ber Hörer 20.10 Wir bitten zum Tanz 21.40 Richo ct 
Strauß⸗Konzert 23 Schallpl. 

Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 15,50 Kinderfunk 17 Schul⸗ 
konzert 19 Das Adventslicht 20 40 Sagen 21.10 
Richard Strauß⸗Konzert 22 30 Tanzmuſik. 

Wien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 17.30 Lieder und Operndus: 
20.10 Zivil und Militär 23.05 Schallpl. 


ag. 
12.35 Blasmuſik 16.10 Orcheſtermuſik 22.16 Engl! ſche 
tslieder⸗ 


— — — m 6 


28 


— 2 


* 
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Ak. 313 


Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 
(30, Fortſetzung) 


Unter ſolchen Gedanken war ſie im Hauptſaul der 
Kunſtausſtellung auf und ab gegangen, in mehr burger 
als freudiger Erwartung. Noch waren wenig Beſucher 
eingetroffen, der Saal fait leer. Nur in den daranſtoßen⸗ 
den Nebenkabinetten ſtanden einige Künſtler in eifrigem 
Kritiſieren der ausgeſtellten Gemälde und Plaſtiken. 
Julia trat vor eines der Bilder, aber ſie ſah nicht, was 
es darſtellte, zu jehr war ihr Sinn gefangen in Zangig⸗ 
keit und Zweifel. Gemaltiam nahm ſie ſich zuſan men, 
denn ſchon begannen ſich die Säle zu füllen, und ein kur⸗ 
zer Blick hatte fie bel: pri, daß auch Bekannte da waren: 
Profeſſor Marius mit Frau und Tochter und noch einem 
anderen, ſehr ſympatht, ich ausſehenden Mädchen. 


Und da erblickte fie auch den Erwarteten! Wirheim 
Specht war eben eingetreten und ſchaute ſuchend über all 
die Menſchen hinweg. Mit einem einzigen Blick nohm 
Julia die Erſcheinu. ig des jungen Mannes in ſich auf, 
und wie eiſige Ruhe überkam es ſie plötzlich. Hier hieß 
es, die Zähne zuſamwenbeißen, die Suppe, die man ſich 
eingebrockt hatte, auch mutig auslöffeln. Ja, es über⸗ 
kam fie faſt wie Galgenhumor, als ſie ihm zum Graß Sie 
Hand entgege nitredte, dic er täppiſch und verlegen viel 
zu lange in ſeiner hell behandſchuhten Rechten hielt and 
heftig drückte. 


Der junge Mann war augenſcheinlich ſehr bewegk. 
„Er hatte ſich fein herausgeputzt; aber die geckenhafte 
Kleidung ſchien ihm unbequem zu ſein, denn er war lin⸗ 
liſch und verlegen, als ob ſie ihm nicht auf den Leib 


paſſ e. 


Reier! Kaufe nur bei den Firmen, die in der „Vollszeilung“ ſuſerieren 


meiden en wenn Str Phillips, Elektrit, Telefunken, Six N., Standard, Union ujt 
gegen die günftiafte Za blungsbedingungen bei dem ſeit 15 Jahren beſtehenden größten Radlonnternehmen kaufen 


BRACIA LAS 


Reichhaltiges Lager in Glühbirnen, Kronleuchter, Nachtlampen in den neueſten Modellen. mem 


Der Radio⸗Kauf 
iſt Vertrauensſache! 


Vouszemang — Montag, ben 14. Dezember 1930. 


„Gnädiges Fräulein“, ſtammelte er, „Sie haben 
mich hierherbeſtellt — und ich freue mich auch, Sie ein⸗ 
mal wiederzuſehen.“ 

„Kommen Sie, Herr Specht, wir wollen die B. der 
betrachten!“ ſagte Julia in etwas herriſchem Tone. „Und 
reden Sie bitte nicht ſo laut, es ſind Bekannte hier — 
und grüßen Sie mit, wenn ich gegrüßt werde!“ 

Wilhelm wurde rot. 

„Gnädiges Fräulein, wenn Sie ſich meiner ſchämen, 
kann ich ja wieder gehen“, ſagte er empfindlich. 

„Nein, nein“, entgegnete ſie voll Ungeduld, 
kleine auffälligen Szenen! Kommen Siel“ 

Sie traten vor eines der Bilder, jeder von ihnen 


„nar 


enttäuſcht von dieſem Wiederſehen, jeder bemüht, den 
vertrauten Ton wiederzufinden. 
„Sehen Sie dieſes Gemälde an“, unterbrach Jaca 


das Schweigen. „Es ſtellt die Flucht aus Aegypten dar.“ 

„O je!“ rief der junge Mann, ſchon wieder die Ma; 
nungen ſeiner Führerin vergeſſend, und ſchlug die Hände 
erſtaunt zuſammen. „Die vielen, vielen Bilder! Ich 
war nämlich noch nie in einer Ausſtellung. Aber 
ſagen, die Flucht aus Aegypten ſei dies? Ich weiß 
nicht, da ſehe ich doch gar nichts Klares; das iſt ja ein 
Durcheinander, als hätte ich einen Schrank bemalt und 
die Farben untereinander gemiſcht!“ 

„Wir müſſen weiter zurücktreten, um alles richtig 
übersehen zu können“, meinte flüſternd Julia, der das 
laute Reden ihres Begleiters immer peinlicher warde. 
Sie ſuchte den paſſenden Platz aus, jetzt werden 
Sie es beſſer erkennen, was der Künſtler gewollt hal.“ 

Wilhelm Specht ſchaute eine Weile prüfend auf as 
Bild. „Ja, ja, jetzt erkenne ich es ſchon. Das iſt Miria, 
das iſt Joſeph! Hm, der ſieht aber häßlich und alt aus! 
Die Palme da und das Abendrot am Himmel. Gnäd'⸗ges 
Fräulein, das Bild we mir gar ur und ich möchte 


Sir 


> 
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Zentrale: 
PIOTRKOWSKA 50 
Tel. 152:02 


des Schenkens Sinn ift: 
Freude bringen. 
Schenkt Werte! 


Schenkt Bücher! 
Buthandlung G. E. Ruppert 


Eödz, Glöwne 21, Tel. 126-65 


Ecke Sienkiewicza, an der A 
ſtelle der Linien 10, 16, 


Jür die Kinder wie Ball am 
iſt ein Spie zeug von Sezam. 


„SEZAM“ Petrikauer 40 


Pelze A. 6. Winnik 


früher BROMBERG 
Front, J. Stock, Tel. 105-84 


Lodz, Piotrkowska 31 
Gardinen der ac 
Kappen, Stores, Ziihdeden kaufen Sie aut und billig 


te M. Goldbart, Lodz 


Plotrkowska 62 im Hole, rechts Tel. 135:38 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städt sches Thester, Heute 7.30 Uhr abends 
Menschen auf der Eisscholle 

Casino: Anthony Adverse 

Corso: J. Chiffre77 Il. Ehefrau oderSekretärin 
Europa: Das Jahr 2000 

Grand-Kino: Liebeserlebnis in Budapest 
Metro u. Adria ImSchatten der einsamenKiefer 
Mira: Der kleine Aufwiegler (Shirley Temple 
Palsce: Hoheit tanzt Walzer 

Praedwi: Snıe: Das Fräulein vom Postamt | $ 
Rialto: Stunde der Versuchung 
Rakieia: Wer zuletzt küßt 


De Loder Volkszettung” erſcheint täglich 
Ebounemen tepret® Monatlich un Yuftellunp md Sand | tm pe dte-öretneipultene Millimeterzetle 60 Groſchen 
und butch die Moſt Slots 4 —, wöchentlich ZJlom 7 


Wosland 5 1 4 — Hährl loty 72 
mona om 4 — * — 


Für Kranle 


1 1 


Für au Plattfuß Leidende 


Orthopädiſches Inſtitu⸗ 
des oribopiben⸗ 


Tel. 221.77 


— — Jahleeiche dankſchreiben 
Achtung! 


rof. Dr. I. Maciszter, Prof. 
notwendig. 


ange per änlich nur noch lurte Zeit in Lodz, 
ae 8. 10 jähr. Praxis. Bollie Garantie! 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzela 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Tos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 


R 0060000000005 
SSEHRBSRLERGREARERBEEERBERALENIDBAENUESRERBERIERSIHINKDRKIBENDPLUSEREENUND! 


ERENTO LERIFT" DEREN AEHRER 
Unzeinenpreile: Die febenneipaltene ei eh Gr 
tellen ; 
gu uche 50 Prozent Stellenangebote 25 Nrozent Rabatt. 
fündigungen im Teri für die Druckzeile 1.— Zi 
Jar das Untianb 100 Bengent Zuſchlas 


an Bruch, Nückgratverkrüm⸗ 
mungen und and. Gebre hen 


Jer tige an ſpoz. e eee ee Bandagen, die mit großem 
Erfolg die älteſten und gefährlichſten Brüche bei Männern. 
Frauen u Kindern radikal lokaliſteren. Spezielle orthopädiſche 
Heilbandagen für rückfällige Brüche nach Operationen, ſowie 
Leibbandagen nach Blinddarmoperation, Magenſenkung, Hänge 
bäuchen uſw. Für Leidende an Rück ſratverkrümmungen, 
Knochentuberkuloſe und Lähmungen — ſpezielle Kor ſetts und 
orthop. Heilapparate verſch. Suſteme. Kün ſtlic e Hände u. Fü 
aus Aluminium für Amputierte. 
deſondere Einlagen aus Edel ⸗ Metall nach Gipe modelle! 
Spe zielle Gummi Strümpfe „Ideal⸗Gum“ für Krampfadern 
und Gummiformer für dicke Beine mit 2 jähriger Garantie 


J. Rapaport aus Lemberg 
Lodz, Zawadz ke 8 (früher Wölczasiska 10) 
Zugängliche Preiſe 


Verſicherte in der Ubespiecralnis werben auch empfan 
gen. Belobigungszeugniſſe ſtellten aus: Prof. Dr. R. Varacz 
Dr. Kaltnowfli u. a 
Das per ſönliche Erſcheinen der Kranken ift unbedingt 


4 


es nicht haben. Aber werden die Bilder denn auch ver⸗ 
kauft? Was koſtet das denn? Wohl eine küche 
Stange Geld!“ 


— 


„Das erzähle ich Ihnen alles ſpäter. Laſſen Sie an 
weitergehen!“ 


Sie traten vor eine Landſchaft hin. Auch hier Kol 
der junge Mann raſche Kritik. Das Bild gefiel ihm au 
nicht. Erſt bei einem weiteren, einem Genrebild, fan 
er ſich zurecht, da die Malweiſe des Künſtlers leichter ver, 
ſtöndlich war. 1 


„Sie haben ein gutes Urteil“, ſagte Julia, und 
werden es mit der Zeit ſchon zu mehr Verſtändnis br, 
gen. Aber laſſen Sie uns jetzt die Nebenräume beſich⸗ 0 
tigen.“ 


Als die beiden durch die enge Türöffnung die F uch 
kleinerer Nebenräume betreten wollten, erſchral Juli 
heftig, denn vor ihr ſtand Konrad Ahlendorf. Ir 
fühlte, wie ihr alles Blut aus den Wangen wich, a 
gleich darauf in glühendem Strom dahin sure 
Auch der Maler war bleich geworden, und funkelnd ira 
ſie ein Blick ſeiner ernſten Augen mitten ins Herz hinein. 
Nur eine Sekunde lang ſtanden die beiden ſich ſo gegen 
üler, dann trat Konrad Ahlendorf zur Seite und der⸗ 
neigte ſich ſtumm grüßend. Julia dankte mit leichten 
Kopfneigen. Aber Wilhelm Specht, der mit ahnen dem 
Verſtehen das Kreuzen der Blicke beobachtet hatte, ſtraiſt 
plötzlich ſeine jugendfriſche Geſtalt und hatte mit einen 
Male das Schüchterne, Unbeholfene von ſich abgeſtreift 
Nun kam auch die Familie Marius daher. Die ram 
Profeſſor ſtarrte das ſeltſame Paar, die ſtolze Jug 
Breede mit ihrem Begleiter, dem man unter der elegen 
ten Kleidung den Dörfler immer noch an ah, e 
big an. 


1 r 


Filiale: 
2 GIERSKA 
Tel. 1604.95 


| Möbel aller Art 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung 
in dem neuer öffneten Möbelgefchäft - 
„MEBLODOBR“, _„MEBLODOBR”, Lodz, 


Dr. I NADEL 


ee ee und „ 
Andrzeſa 4 Tel. 


Empfängt von von 10—12 10—12 und von von 4—8 lber bene abends 


Tran port. Schamotte⸗ molings 
Kachelofen en Emling der l. A 


billig zu verkaufen für Trauungen und Bälle 
Zamenhofa 17, MW. 5 verleigt billig 


11-go. Listopada 31 
NND | 5 5 


Front, * 1. Etage. W. 4 
das 5 


Sehretarid 


Deuiſchen Abteilung 
Texiilarbelter verbandes; 
u ñdᷓernauer 100 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 3 


Auskünfte 


Narutowicza 2 


des 


tretungen vor den zu⸗ 
Arbeltsſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten 


Lohn, 8 e . 
Rechtsanwälte 


genheiten durch 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


2 


n 
der Neiger, Scherer, Aadteher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


flilnammudmnuunnunmdnnt zan 


Verlagegeſellſchaft „Volke preſſe“ m d. G 
ee für Den Serie 8 ner Fr 
uptichriftieiter : »Ing Em erbe . 
twwortlich für den eebaltisnellen Juda: Die 56 


Denk: Press. ar 


